
Werſeburger Kreis- Blatt.
Sonnabend den 24. Januar.

Vekanntmachungen.
HausVerkauf.

Ein ſehr vortheilhaft gelegenes zweiſtöckiges Haus mit La-
den, Nebengebäude, Stallungen, in einer Stadt, zu jedem Ge-
ſchäft, insbeſondere für Fleiſchermeiſter paſſend und preis-
würdig weiſt zum Verkauf nach

A. Richter, Privatſecr. in Mücheln.
Hausverkauf- Anzeige. Ein in der Mitte hieſiger

Stadt ſehr freundlich gelegenes, vor 6 Jahren ganz
neu und maſſiv erbautes Wohnhaus mit 8 Stuben ſammt
allem ſonſtigen Zubehör und Garten ſoll umzugshalber
ehemöglichſt für 3,300 Thlr. verkauft und mit Anzahlung
übergeben werden. Näheres bei dem Pr. Secretair Rind-
fleiſch in Merſeburg.

Große Holz Anction.
Jn den Rittergutshölzern der ſoger annten Loh und

Weinholze bei Gröbitz ſollen eirea 200 Stück große Eichen,
eine Anzahl Laasreiſer und 60 bis 70 Stück Birken verſchie
dener Größe auf

Dienſtag den 27. d. M., Vorm. 10 Uhr,
öffentlich meiſtbietend unter den im Termine bekannt zu ma-
chenden Bedingungen verkauft werden.

Nittergut Gröbitz, den 18. Januar 1863.
Die Gutsverwaltung.

Holzauction.ſo Auf dem Rittergute Wengelsdorf am ſogen. Querdamme
ollen

Mittwoch den 4. Februar, von Vorm. 9 Uhr an,
ca. 150 Stück Pappeln Weiden Erlen, Eichen und weiß-
buchene Stämme, faſt alle zu Nutzholz paſſend an Ort und
Stelle meiſtbietend verkauft werden. Die Abfuhre iſt bequein.

Zehe.
Eine noch nicht alte gut neumilchende Kuh

u mit dem Kalbe (Schwarzſchecke) ſteht zu verkaufen

S Nr. 6 in Creipau.
Jn der hieſigen Separationsſache ſoll die Jnſtandſetzung

verſchiedener Wege auf Montag den 26. d. M., Vorm. 8 Uhr,
an den Mindeſtfordernden verdungen werden. Verſammlung
Thüringer Hof.

o

Jn derſelben Sache ſollen mehrere Haufen Erde am Ge-
richtsraine, zwiſchen der Clauſe und Arnims Ruhe Donners-
tag den 29. d. M., Vorm. 9 Uhr, meiſtbietend verkauft wer
den. Verſammlung am Gerichtsraine an der Halleſchen Str.

Merſeburg den 22. Januar 1863.
Die Wegebaudeputation.

Die Jagd auf Altranſtädter Flur iſt bereits an den Herrn
Grafen v. Hohenthal verpachtet worden. Der im Stücke 5
des diesjährigen Kreisblatts mittelſt Bekanntmachung vom
16. d. M. auf den 31. d. M. angeſetzte Termin zur öffent-
lichen Verpachtung wird daher hierdurch zurückgenommen.

Altranſtädt, den 21. Januar 1863.
Der Ortsvorſtand.

Beſcheudene Anfrage.
Wü heußt, Muſchwütz? Lügt das ötwa beu Bütow ün

Hünterpommern Hür laßt uns Hütten bauön.
Eun Wüßbegüriger.

Vermiethung. Die von der Frau Regierungsräthin
von Rode bisher bewohnten Räume im langen Hofe am Dom
platze ſind vom 1. April e. ab weiter zu vermiethen.

Für alle Schreibende
empfehle ich mein vollſtändiges Lager der rühmlichſt bekann

ten allein echten Alizarintinte von A. Leonhardi
in Dresden, in Flaſchen à 10, 7 4 und 2 Sgr.

Tinten-Extraet in Fl. à 5 Sgr., zur ſofortigen
Bereitung von 2 Pfd. Tinte; ſowie rothe und blaue in
feurigſter Farbe in Flacons à 2 Sgr.

Merſeburg. Guſtav Lots.
Etabliſſ ements Anzeige.

Einem geehrten Publikum Merſeburgs und Umgegend
zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich mich am hieſigen
Orte als

TWapezirer ind Decorateur
etablirt habe.

Bei vorkommendem Bedarf die reellſte und pünktlichſte
Bedienung verſichernd, bitte ich um geneigtes Wohlwollen
ganz ergebenſt.

Merſeburg, den 19. Januar 1863.
Herrmann Nagel,

Roßmarkt und Saalgaſſenecke Nr. 410.

Etablissement.Einem geehrten Publikum die ergebenſte Anzeige, daß
ich mich hierſelbſt im Brühl, der Bürgerſchule gegenüber, als
Schuhmachermeiſter etablirt habe, die reellſte und pünktlichſte
Bedienung verſichere und ergebenſt um geneigten Zuſpruch

bitte. E. F. Lehmann.Dresdener Malzsürop, à Fl. 2 Sgr., für
Bruſtkranke und am Huſten Leidende ſehr zu empfehlen bei

Guſtav Lots.
W'estphälische Schmiede und Vlam-

menkohle, ſowe W'estphäl. Coal«as empfiehlt
e E. Glaſer.

Gummi Schuhe
werden ſchnell und ſauber reparirt.

Ha. Bau rr.
große Sixtigaſſe Nr. 640.

Um baldiges Einſenden der Strohhüte zur Wäſche und
Bleiche, zum Färben und Moderniſiren bittet

Pauline Holzmüller.Friſchen Seedorſch, Magdeburger Sauerkohl,
Waltershäuſer Cervelatwurſt, Goth. Röſt-
würſtchen, Goth. Schinken, roh und abgekocht,
empfiehlt

Guſtav Elbe, Unterbreiteſtr. 500.
Zu photographiſchen Bildern empfehle mein gut ſortirtes

Lager aller ovalen wie auch Viſitenkartenrahmen billigſt.
H. F. Exius.
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Herzog Chriſtian.
Sonntag den 25. Januar Concert. Anfang 7 Uhr.

Schütz, Stabstrompeter,



Empfehlung von engliſchem Futterrübenſamen f. Land u. Ackerwirthe.
1) Dieſe Rüben, die ſchönſten und ertragreichſten von allen jetzt bekannten Futterrüben, werden 1 3 Fuß im

Umfange groß, und 5, ja 10 15 Pfund ſchwer ohne Bearbeitung, denn ſie verlangen weder das Hacken noch das Häu-
feln, da nur die Wurzeln in der Erde wachſen, die Rübe aber wie ein Kohlkopf über der Erde ſteht. Das Fleiſch dieſer
Rübe iſt dunkelgelb, die Schale kirſchbraun, mit großen ſaftreichen Blättern. Die erſte Ausſaat geſchieht, ſobald es die
Witterung erlaubt, Anfangs April oder Anfangs Mai. Die Ernte iſt ſodann Anfangs Auguſt, ſo daß dieſer Acker zum
zweiten Male mit derſelben Rübe beſtellt werden kann. Auch ganz vorzüglich laſſen ſich dieſe Rüben da noch anbauen, wo
man die erſten Vorfrüchte herunter genommen hat, z. B. nach Grünfutter, Frühkartoffeln, Raps Lein und Roggen. Ge-
ſchieht die letzte Ausſaat in der Roggenſtoppel und bis Mitte Auguſt, ſo kann man mit Beſtimmtheit einen großen Ertrag
erwarten und mehrere 100 Wiſpel anbauen. Die Bearbeitung des Ackers und das Ausſäen des Samens iſt wie folgt:
Man pflügt den Acker mittelmäßig um, zieht mit der Egge lang, ſo daß man Rinnen bekommt, miſcht unter jedes Pfund
Samen, das man ausſäen will, 4 Metzen friſch gepflügte Erde, ſäet den Samen dann breitwürfig und egget den Samen
ut unter. Nach Verlauf von 10 Wochen blattet man von ſämmtlichen Rüben die großen Blätter ab und giebt ſie dem
ieh unters Futter. Vierzehn Tage nach der Blattezeit ſind die Rüben aufbewahrungsfähig. Für jede Landwirthſchaft von

großer Wichtigkeit und zur Viehfütterung zu empfehlen auch wird der Verſuch lehren, daß dieſer Rübenanbau zehnmal
beſſer iſt, als der Runkel, Steckrüben- und Waſſerrüben-Anbau, da nach der engliſchen Rübenfütterung Milch und Butter
einen feinen Geſchmack erhalten, was bei Waſſerrüben niemals der Fall iſt und der Runkel- und Steckrüben Anbau wieder
viel Arbeitskohn koſtet. Auch als Maſtfütterung nimmt dieſe Rübe die erſte Stelle ein. Das Pfund Samen von der ganz
großen Sorte koſtet 2 Thlr. und werden damit 2 Morgen beſäet. Der Ertrag iſt pro Morgen circa 230 260 Scheffel.
Das Pfund von der Mittelſorte 1 Thlr., kleine 20 Sar. Unter Pfd. wird nicht verkauft.

2) Schottiſchen Rieſen-TurnipsRunkelrüben-Samen. Dieſe Runkeln werden 18- 22 Pfund
ſchwer, haben gelbes Fleiſch und große ſaftreiche Blätter, das Pfund koſtet 10 Sgr. Ertrag pro Morgen 450 500 Etr.
Für die Echtheit und Keimfähigkeit garantire ich.

Ferdinand Bieck,
aus Nipperwieſe bei Fiddichow a. d. Oder, zur Zeit in Merſebürg in der Linde bei Herrn Tiemann.

Ich erſuche die geehrten Herren Landwirthe, welche von dieſem Samen Notiz nehmen, mich recht bald be
ehren zu wollen. Die gewünſchten Sämereien können ſofort bei mir in Empfang genommen werden. Mein Aufenthalt
dauert nur bis Ende dieſes Monats.

Möhel-, Spiegel und. Poſſterwaaren Magazin

von
Burgſtraße 215. Nr. FIGCy G 215. Burgſtraße.

empfiehlt ſein Lager moderner und dauerhaft gearbeiteter Möbel zu den billigſten Preiſen.

Gut gepolſterte Sopha,
das Stück von I2 Thlr. an, empfiehlt mit Garantie

Fr. FIeyxyers FIöbelmagazin.

r e r re ver ePreis
à 4 Flaſche 1 Thlr.
à J Flaſche Thlr

1

Flaſche 4 Thlr.

von nemehreren Phyſikaten approbirtt,auch von der Königl. Regierung zu Breslau und vom betreffenden Königlichen Miniſterium zum
Verkauf und zur öffentlichen Ankündigung geſtattet,

gegen
jeden veralteten Huſten, Bruſtſchmerzen, Grippe, langjährige Heiſerkeit, Halsbeſchwerden, Verſchleimung der
Lungen noch nie ohne das befriedigendſte Reſultat in Anwendung gebracht. Dieſer Syrup wirkt gleich nach dem
erſten Gebrauch auffallend wohlthätig, zumal bei Krampf- und Keuchhuſten, befördert den Auswurf des zähen 5
ſtockenden Schleimes, mildert ſofort den Reiz im Kehlkopf und beſeitigt in kurzer Zeit jeden noch ſo heftigen, ſelbſt

den ſchlimmen Schwindſuchtshuſten und das Blutſpeien. 8
Gebrauchs-Anweiſung.

Man nimmt mindeſtens drei Mal täglich, das erſte Mal nüchtern, das letzte Mal vor dem Schlafengehen,
von dieſem Syrup zwei Theelöffel voll, und nach Gebrauch von zwei bis vier halben Flaſchen wird vollkommene Heilung er
zielt worden ſein. Eine beſondere Diät, möglichſtes Vermeiden von Saurem und Fettem und zu ſcharfen Getränken S
ausgenommen, iſt nicht nöthig. Fabrik von G. A. W. Mayer in Breslau.

Zu haben bei Guſtav Lots.e e ähh h h eeVor V en.Die Quittungsbücher werden vom 26. Januar bis 7. Februar in den Stunden von S bis 12 Uhr Vor
mittags und 2 bis 5 Uhr Nachmittags bei dem Controleur J. Bichtler an die Mitglieder ausgegeben und erfolgt dabei
die Erfüllung der Dividende zu vollen Thalern, ſowie die Einzahlung der Monatsſteuern für Januar und Februar.

Der Vorſtand.

54 Verlorenwurde am vergangenen Sonnabend den 17. d. M. auf dem
Wege von Zöſchen nach Merſeburg ein goldener Ring ge
zeichnet F. V. Der Finder wolle ſelbigen gegen A Thlr. Be

Jch benachrichtige den Fleiſchermeiſter Julius Beyer in
Merſeburg hiermit das am -6. December von mir geliehene
Vorderviertel Rindfleiſch binnen drei Tagen zurückzuliefern,
wo nicht, ſo ſehe ich mich genöthigt, ihn auf gerichtlichen
Wegen zu belangen. i hin lohnung gr. Rittergaſſe beim Schuhmachermſtr. K. Fleiſch
e Franz Möhring, Fleiſchermeiſter. rinhauer fabgeben

Weißer Bruſt-Syrup, a gaſne r Dlt
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Die Stahl und Eiſenwaaren Handlung

V. BichtlIer.Schloſſermeiſter, Roßmarkt Nr. 502,
e quittirt hiermit, im Anſchluß an die in Nr. 2 d. Bl. ergangene Anzeige
S über den weiteren Empfang der bis zum 14. Januar eingegangenen Ab

ſchlagszahlungen: evon Dt. 20 Sgr., Br. 2 Sgr. 6 Pf., Wr. Meuſchau 10 Sgr., 3. L. 5 Sgr. L. A. 1 Thlr., J. F. 2. 5 Denk
Sgr.,

münze von 1848 1 Thlr., Zw. Lo. 5 Thlr., Cz. Lennewitz i Thlr., L. G. 1 Thlr., E. 5 Sgr., F. E. W. 10 Sgr., F.
Sch. 15 Sgr., 3. S. 5 Thir., Scht. 5 Thlr., F. S. Frankleben 16 Sgr., W. B. ebenda 15 Sgr., K. Bn. 5 Sgr., B.
S. 1 Thlr., F. F. Paſſendorf 11 Thlr. 22 Sgr. 3 Pf. r. 10 Sgr., Et. Thlr., Pf. 10 Sgr., Mg. 1 Thlr., Me.
10 Sgr., Gr. 1 Thlr., Mo. 1 Thlr. in Samma incl. des Beſtandes: 100 Thlr. 22 Sgr. 9 Pf.

We

Watten!
in Wolle und Vaumwolle, ſowie gefärbt, welche
ſich zu Steppröcken eignet, empfiehlt in Dutzenden wie im
Einzelnen zu möglichſt billigen Preiſen

t A. Prall, Burgſtraße.
Den billigſten, ſchnellſten und ſicherſten Unterricht in der

franzöſiſchen Sprache, ohne Lehrer, binnen 6 Monaten er-
theilt nach neueſter, leichtfaßlichſter Methode und zugleich in
unterhaltender Weiſe die Deutſch franzöſiſche

Unterrichts Zeitung,
Redacteur C. Reyer, am Iospice francais, welche in
26 wöchentlichen Nummern mit vollſtändigem deutſch-
franzöſiſchen und franzöſiſch- deutſchen Wörter-
buch als GratisBeilage und mit Prämien erſcheint.
Wöchentliche Zuſendung einer Nummer franco. Vorkennt-
niſſe durchaus nicht erforderlich. Die elegante Ausſprache
iſt deutlich angegeben. Anleitung zur franzöſiſchen Corre-
ſpondenz. Geſpräche, Anecdoten, Gedichte, Räthſel, ſowie
franzöſiſche Muſterbriefe, liefern ſowohl den Lehrſtoff wie eine
ſpannende Unterhaltung.

Das Abonnement kann täglich, ſowohl unter directer
Adreſſe, wie anonym, neu beginnen und beträgt

für einen Monat (4 Nummern) 1 Thlr.,
für ſechs Monate oder den vollſtändigen Lehrgang mit

allen Beilagen 5 Thlr. pränumerando.
Proſpecte gratis. Beſtellungen ſind franco zu richten an

A. Retemeyer'“s Zeitungs Bureau in Berlin.

Einladung
zum Tänzchen auf der Funkenburg. Sonntag den 25. Ja-
nuar, Abends 7 Uhr.

Theater in Merſeburg.
Dienſtag den 27. Januar: Auf vieles Verlangen zum

erſtenmale: Der Goldonkel. Poſſe mit Geſang und Tanz in
4 Acten und 7 Bildern von Emil Pohl. Muſik von A. Con-
radi. 1. Bild: Er kommt. 2. Bild Fort mit Schaden.
3. Bild: Stiefmütterchen. 4. Bild: Ein Stündchen im Ci-
garrenladen. 5. Bild Er ſoll dein Herr ſein. 6. Bild: Ein
richtiges Berliner Kind. 7. Bild: Ein Urwald in Berlin. Be
ſetzung: Laura Kiekbach Frl. Mejo als Gaſt. Böhlke
Herr Krafft. Blumenkranz Herr Hannuth.

NB. Obige Poſſe iſt bereits 9 mal vor ausverkauftem
Hauſe auf dem Stadttheater zu Halle aufgeführt, ich erlaube
mir daher, auch alle Freunde des Scherzes zu dieſer Vor-
ſtellung ergebenſt einzuladen.

Billets zu dieſer Vorſtellung ſind vom Sonntag an beim
Kaufmann Herrn Wieſe zu haben.

Carl Bönicke.
Der verabredete Bäckerball findet den Faſtnachtstag im

Thüringerhofe ſtatt und werden die verehrten Meiſter und
Geſellen freundlichſt dazu eingeladen.

Der Vorſtand.
Heute ſind 100 Thaler nach Berlin abgeſandt worden.

Merſeburg den 24. Januar 1863.
J. Bichtler. O. Heberer. F. E. Wirth.

Matto Comp.
Ein junger Menſch wird zur Bedienung eines einzelnen

Herrn zum 1. Februar geſucht. Das Nähere in der Exped. d. Bl.
Ein ord. fleißiges Mädchen, am liebſten vom Lande, er

hält einen Dienſt bei
F. A. Voigt, Gotthardtsſtraße 144.

Ein nicht zu junges ſchon erfahrenes Mädchen wird in
Dienſt geſucht. Näheres wird in der Papierhandlung des
Herrn Exius gütigſt ertheilt werden.

Gefunden
wurde eine neue ſchwarze Tuchmütze mit Lederſchild, vermuth-
lich durch den Wind in meinen Garten getrieben. Abzuholen
gegen Jnſertionsgebühren Johannisgaſſe Nr. 28383

Eine Radehacke iſt auf dem Kriegſtädter Wege gefunden
der ſich legitimirende Eigenthümer kann dieſelbe gegen Er
ſtattung der Jnſertionsgebühren abholen bei

Carl Förſter, Sixtiberg 570.
Ein graues Shawltuch iſt am Dienſtag Abend verloren

worden. Der ehrliche Finder erhält bei Rückgabe eine Beloh-

nung bei E. Glaſer. Breiteſtraße.
Beſtellungen auf das laufende Quartal des Kreisblatts

können noch fortwährend gemacht werden bei den Poſtäm-
tern, den Landrathsboten dem Colporteur Jauckus und in
der Expedition, gegen eine Pränumeration von 10 Sgr., wo
für es Jedem frei in's Haus geliefert wird die
bis jetzt erſchienenen Nummern können zur Zeit noch nachge
liefert werden. Auch Herr Guſtav Lots wird die Güte ha-
ben, dergleichen Beſtellungen anzunehmen.

Am 3. Sonntage nach Epiphanias (25. Januar) predigen:
Vormittags: Nachmittags:

Domkirche Herr Diac. Opitz. Herr Adj. Frobenius.
Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Buſch.
Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.
Stadtkirche: Früh 8 Uhr Beichte und Abendmahl, Herr Paſtor Hei-

neken. Anmeldung.

Geſchäfts Bericht
e

Vorſchuß Vereins zu Merſeburg
über

das fümſfte Geſchäftsjahr.
Am Schluſſe des Jahres 1861 beſtand der Verein aus

618 Mitgliedern und hat ſich die Zahl derſelben im verfloſſe
nen Jahre bis auf 744 geſteigert. Hiervon ſind durch den
Tod 7, freiwillig 14 ausgeſchieden und 6 haben durch Nicht-
erfüllung ihrer ſtatutenmäßig übernommenen Pflichten die
Mitgliedſchaft verloren ſo daß am Schluſſe des Jahres 717
verblieben.

Die Summen der gegebenen Vorſchüſſe und Prolonga-
tionen betrug

303,670 Thlr. 9 Sgr. Pf.
Nach den Büchern hat der Verein an:

Einnahme.
Thlr. Sgr. Pf.

Beſtand von 1861 823 20 11Zurückgezahlte Vorſchüſſe 144630
Zinſen der Vorſchuß Empfänger 4771 28 9
Aufgenommene Darlehne n 24514 17 7
Einlagen in der Abrechnungskaſſe 14960 22 11
Stammecapital der Mitgliedr 5121 4 6
Verwaltungsfond 43 9Reſervefonds 305 2 14Conto eorrent e. 2500Summa 197670 16 710

Ausgabe.

Gegebene Vorſchüſſe 159981. 19 6
Zurückgezahlte Darlehne 12904 24 7
Abgehobene Einlagen 12248 9 5Zurückgezahltes Stammcapital 364 10 11
Gezahlte Zinſen t 2429 99Verwaltungskoſten ne le 41107 10 2
Reſervefonds 2 20Gonto gorrente, 2901 7Kaſſenbeſtand 18662 57390 26 3

Summa 197670 16 10



a

Kaſſenbeſtand von 1862 5730 2

Activa.
Thlr. Sgr. Pf.

26 3Conto corrente 401 7Außenſtehende Vorſchüſſe 74301 79 6
Thlr. Sg. Pf.

80433 22 9
Passiva,.

Aufgenommene Daxlehne 29986 21 5
Gemachte Einlagen 28863 24 5Noch zu zahlende Zinſen 1932 11 10
Stammcapital (Guthaben) 15722 24 7
Reſervefonds 1494 206 78000 12 9

Bleibt 2433 10
Hiervon erhält der Reſervefonds

5 der Zinſeneinnahme 238 18
Die Tantieme f. d. Vorſitzenden 101 68
Beitrag zur HauptAnwaltſchaft
an Hr. Schulze Delitzſch 20

359 24 8
Bleibt Reingewinn 2073 15 4

Vertheilung des Reingewinnes

von 2073 45 4Es erhalten hiervon der Caſſirer und Con-
troleur die Hälfte als Gehalt mit 1035 8

Zur Vertheilung als Dividende kommen
auf 11683 Thlr. Stammantheile à Thlr.

2 Sgr. 8 Pf. 85 1038 14 8Das Vermögen des Vereins
beſtand am Schluſſe des Jahres aus 17,217 Thlr. 15 Sgr.
1 Pf., und zwar in 15,722 Thlr. 24 Sgr. 7 Pf. eingezahl-
tes Stammcapital oder Guthaben der Mitglieder und 1494
Thlr. 20 Sgr. 6 Pf. Beſtand des Reſervefonds.

Merſeburg, den 19. Januar 1863.
Der Vorſtand.

Schwurgericht zu Naumburg.
(Schluß.)

Bei ſeiner verantwortlichen Vernehmung durch das Ge-
richt erklärte er Folgendes: Als er an jenem Morgen nach
ſeinem Ackerplane habe gehen wollen, um ſeinen Weizen zu
beſehen, ſei er in der Nähe des Brechlingſchen Planes wieder
auf dem Fahrwege Umgekehrt, weil er den Brechling auf ſei-
nem Felde geſehen und er ein Zuſammentreffen mit dieſem
habe vermeiden wollen. Jnzwiſchen habe Brechling ihn be-
merkt und ſei mit den Worten „verfluchter Kerl, hier habe ich
Dich, hier ſchlage ich Dich todt, jetzt ſind wir alleine“ auf
ihn eingedrungen und habe ihm einen Schlag auf den Kopf
und auf die linke Schulter mit einem Rechen, den er bei ſich
geführt verſetzt; er ſei Hülfe rufend auf dem Planwege nach
Schotterei zu zurückgelaufen Brechling ſei ihm aber nachge
folgt und habe ihm mit den Worten: „verfluchter Kerl, ich
ſchlage dich todt“ von hinten einen heftigen Schlag auf die
linke Schulter gegeben er habe ſich nunmehr umgedreht, den
wider ihn erhobenen Rechen mit der linken Hand erfaßt und
mit der rechten Hand ſein Meſſer, welches er kurz vorher beim
Frühſtück benutzt und noch aufgeſchlagen in der Hand gehabt
habe, dem Brechling vorgehalten; trotz ſeiner Warnung ſei
Brechling immer näher auf ihn zugekommen und habe ihn
zweimal mit der Fauſt ins Geſicht geſchlagen; plötzlich habe
Brechling ausgerufen: „verfluchter Kerl, was haſt Du in
Deiner Hand“ und habe ſofort ſeine Hand auf die linke Seite
gehalten er, Fiſcher, habe hierauf die Flucht ergriffen und
ſei ſpäter vom Planwege auf die Felder abgebogen; er habe
jetzt an ſeinem Meſſer Blut bemerkt und es abgewiſcht.
h eignet beharrlich, den Brechling vorſätzlich getödtet zu
haben.

Die Angaben des Fiſcher ſtimmten aber mit den Er-
mittelungen nicht überein, namentlich nicht mit den Ausſa-
gen des Schneiders Bergien, der Wittwe Frauendorf und be
ſonders auch der Gerichtsärzte, deren Gutachten dahin ging,
daß die Wunden dem Brechling mit einer ſolchen Ge-
walt beigebracht ſeien, daß daraus die Abſicht zu tödten ge
folgert werden müſſe.

Fiſcher war deshalb der vorſätzlichen Tödtung angeklagt.
Der Angeklagte wiederholte heute ſeine früheren Angaben

er beſtritt auf das Brechlingſche Kleefeld gekommen zu ſein
und dem Brechling die Verletzungen vorſätzlich beigebracht,
noch mehr aber, ihn vorſätzlich getödtet zu haben und ver
blieb dabei, daß Brechling in ſein Meſſer hineingerannt ſei.

Nachdem ſämmtliche Zeugen abgehört und ſich gegen
et ausgeſprochen hielt der Staatsanwalt die Anklage
aufrecht.

Der Vertheidiger ſuchte die Nichtſchuld ſeines Clienten
darzuſtellen.

Nach verhandelter Sache wurden den Geſchworenen 2
Fragen auf Grund des S. 176 und des S. 194 des Straf-
rechts geſtellt. Jhr Verdict ging dahin daß der Angeklagte
nicht ſchuldig, den Brechling vorſätzlich getödtet, daß er aber
wohl ſchuldig, dem Brechling vorſätzlich Körperverletzungen
zugefügt zu haben welche den Tod deſſelben zur Folge ge-
habt haben.

Der Staatsanwalt beantragte 15 Jahre und der Ge-
richtshof erkannte auf 20 Jahre Zuchthaus.

Hiermit waren die Sitzungen beendet.

Zweijährige oder dreijährige Dienſtzeit.
Von einem Soldaten.

Ob zwei- oder dreijährige Dienſtzeit, das iſt eine
Frage, die jetzt in allen Kreiſen beſprochen wird.

Für Militairs ſind dieſe Zeilen nicht dieſe bedürfen kei-
nd Gründe, um zu wiſſen auf welche Seite ſie ſich zu ſtellen

aben.
Sehen wir zuerſt, wie ſich die Zahlenverhältniſſe bei der

dreijährigen und bei der zweijährigen Dienſtzeit geſtalten. Bei
der dreijährigen Dienſtzeit bleiben bei einer Compagnie-Stärke
von 116 Mann, exel. Unteroffiziere, am Entlaſſungs-Termin
der Reſerven 77 Leute zum Dienſt zürück, von denen 38 ein
Jahr, 38 zwei Jahr gedient haben und nach 3 Jahren ſind
116 Mann ausgebildet in ihre Heimath entlaſſen.

Bei der zweijährigen Dienſtzeit bleiben bei derſelben Com-
pagnie Stärke von 116 Mann 58 Mann zum Dienſt zurück,
die ein Jahr gedient haben und nach 2 Jahren ſind 116
Mann ausgebildet entlaſſen. Die Koſten würden in beiden
Fällen natürlich dieſelben ſein; man hätte nur in 2 Jahren
ebenſoviel, aber ſicher nicht ſo gut ausgebildete Leute ent
laſſen wie in 3 Jahren.

Da es nun feſtgeſtellt iſt, daß es genügt, um im Kriege
die Bataillone vollzählig zu machen wenn jede Compagnie
(deren jedes Bataillon 4 enthält) in 3 Jahren 116 Mann
ausbildet, ſo kommen wir hier auf den Punkt wo ſich bei
der zweijährigen Dienſtzeit die gewünſchten Erſparniſſe machen
laſſen. Die Compagnie braucht nun nicht mehr eine Stärke
von 116, ſondern nur von 77 Mann, von denen ca. 38 oder
39 jedes Jahr entlaſſen werden. Für das Bataillon giebt
das eine Erſparniß von ca. 152, für jedes Regiment von
ca. 456 Köpfen pro Jahr.

Von dieſer Seite angeſehen, ſcheint es viel für ſich zu
haben, daß man die zweijährige Dienſtzeit vorziehen müſſe,
wenn ſie auch nicht, wie oft ohne jeden Grund behauptet
worden iſt, gleichzeitig bedeutende Erſparniſſe und die Aus
bildung einer größeren Anzahl von Leuten herbeiführen
kann.

Sehen wir nun näher zu, ſo wird der hinkende Bote
mit ſeinem Aber gewaltig in den Vordergrund treten. Bei
der zweijährigen Dienſtzeit bleiben von den 77 Mann der
Compagnie während der Ausbildungszeit der Recruten nur
38 Leute zum Dienſt.

Dieſe 38 Mann, die ein Jahr gedient haben,
ſollen den Wachtdienſt beſtreiten, in ihrer Ausbildung weiter
geführt werden dem Rekruten als Jnſtructor und Helfer zur
Seite ſtehen ihm als Vorbild militairiſcher Tugenden dienen
und dazu mithelfen, daß ihm der ſoldatiſche Geiſt des un
bedingten Gehorſams und der Treue bis zum Tode gewiſſer-
maßen eingeimpft werde.

Der Wachtdienſt, den bei zweijähriger Dienſtzeit 38, bei
der dreijährigen 77 Leute beſtreiten, wird doppelt ſo anſtren
gend und nimmt einen großen Theil, ja man ſagt nicht zu
viel, den ganzen Theil der Zeit in Anſpruch, der jetzt auf
die nothwendige Ausbildung des im erſten Jahre nur gehörig
vorbereiteten Soldaten verwendet wird.

(Fortſetzung folgt.)

Redaction, Druck und Verlag von Carl Jurk.
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